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Arbeitsmaterial (Sekundarstufe)
Planspiele: Komplexe Zusammenhänge aktiv
verstehen lernen
Was ist  ein Planspiel?

In einem Planspiel versetzen sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in ein Szenario hinein. Sie übernehmen die Rollen von Akteuren in diesem Szenario und simulieren, wie sie sich verhalten würden. Typische Planspiele sind zum Beispiel Parlamentssimulationen: Schülerinnen und Schüler übernehmen die Rollen von Abgeordneten verschiedener Parteien, die über ein umstrittenes Gesetz zu entscheiden haben. Die Simulation folgt bestimmten vorgegebenen Regeln, die sich meist an die realen Prozesse anlehnen.  Auch internationale Verhandlungen werden häufig in Planspielen simuliert. Bekannt sind zum Beispiel „National Model United Nations“ (Website: http://www.nmun.org).

Ziele

Das Wort „Spiel“ verweist auf ein wichtiges Merkmal der Methode Planspiel: Planspiele sollen auch Spaß machen. Dafür sorgt zum einen der Wettbewerb zwischen den Teilnehmenden. Zum anderen erfordern Planspiele Teamarbeit und viel Austausch. Die Teilnehmenden können sich mit ihren unterschiedlichen Interessen und Fähigkeiten einbringen. Sie beschäftigen sich aktiv mit den unterschiedlichen Perspektiven der verschiedenen Akteure innerhalb des Szenarios. Während des Spiels erleben sie, wie sich die Rahmenbedingungen des Szenarios auf den Prozess der Entscheidungsfindung auswirken.

Voraussetzungen

Die meisten Planspiele sind komplex, müssen gut vorbereitet werden und benötigen relativ viel Zeit. Es gibt jedoch auch einzelne Planspiele, die sich innerhalb einer Schulstunde durchführen lassen. Andere können mehrere Tage dauern. Wichtig für den Erfolg eines Planspiels ist eine gelungene Moderation durch die Spielleitung – diese sollte besonders gut vorbereitet sein. Planspiele umfassen mindestens die Beschreibung des Szenarios und der Rollen. Oft werden weitere Materialien oder eine bestimmte technische Ausstattung benötigt, zum Beispiel Metaplan-Wände oder Computer mit Internetanschluss.

Wie verlaufen Planspiele?

Planspiele verlaufen in mehreren Phasen: 

1. Vorbereitung: Die Teilnehmenden sollten sich bereits vor der Durchführung mit dem Thema des Spiels befasst haben beziehungsweise damit vertraut sein.

2. Einführung: Die Methode Planspiel, das Ziel, organisatorische Fragen und der Verlauf werden erläutert. Die Rollen werden verteilt, die Teilnehmenden arbeiten sich ein.

3. Simulation: Die eigentliche „Spielphase“. Die Teilnehmenden agieren gemäß den vorgegebenen Rollen und Regeln. Sie diskutieren, beraten sich und arbeiten in Gruppen, halten Reden, stimmen ab usw.

4. Auswertung: Jedes Planspiel sollte zum Abschluss ausgewertet werden – sowohl der inhaltliche Verlauf als auch die Aktionen der Teilnehmenden.

Wie finde ich das passende Planspiel?

Die Bundeszentrale für politische Bildung (bpb) bietet eine umfangreiche Online-Datenbank mit Planspielen sowie Informationen zur Methode und den Voraussetzungen. Zum Stichwort Klima werden dort 14 Spiele aufgeführt. Im Themenbereich Ökologie/Nachhaltigkeit sind es 57 Treffer (Stand: 21.11.2011).

Planspiel-Datenbank der bpb: http://www.bpb.de/planspiele
Kompakte Informationen zu Planspielen zur Bildung für nachhaltige Entwicklung sowie Beschreibungen ausgewählter Planspiele finden sich bei Lehrer-Online:

Planspiele bei Lehrer online: http://www.lehrer-online.de/planspiele-zur-bne.php
Im Online-Portal der UN-Dekade Bildung für nachhaltige Entwicklung finden sich neben vielen weiteren Hintergrundinformationen und Bildungsmaterialien auch Links zu verschiedenen Planspielen. Es gibt keine eigene Rubrik dafür, der Zugang ist über die Stichwortsuche möglich (Link-Leiste ganz oben, Klick auf „Suche“, Stichwort „Planspiel“ eingeben).

BNE-Portal: http://www.bne-portal.de
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